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FELIX BENTZ.

Vorwort.

Die vorliegende Arbeit entstand auf Anregung von Herrn Prof. L. Vonder-
schmitt. Bei einer Xeukartierung der NW-Ecke von Blatt Sachsein im Maßstab
1:10000 sollten neben Stratigraphie und Tektonik der Drusberg-Decke hauptsächlich

die Nummulitenkalk-Schuppenzone Sachseln-Kerns und der Flysch berücksichtigt

werden. Zur Verfolgung dieser Probleme mussten meine Untersuchungen
im folgenden vor allem in XE-Bichlung auf Blatt Alpnach ausgedehnt werden.
Die geologischen Feldaufnahmen wurden in den Sommermonaten der Jahre
1945—1917 durchgeführt. Die Ausarbeitung der Resultate erfolgte im geologischen
Institut in Basel.

Mein Dank gebührt in erster Linie meinem verehrten Lehrer Herrn Prof.
L. Vonderschmitt, der mich in die Probleme des Helvetikums und des Flysr'hs
der Zentralschweiz einführte und der mich während der Feldaufnahmen und Ibei
der Ausarbeitung stets bereitwillig mit Bat und Tat unterstützte.

Sodann danke ich Herrn Prof. M. Reichel, der meine mikropaläontolo-
gischen Untersuchungen stets mit grossem Interesse förderte.

Ausserdem bin ich zu grossem Dank verpflichtet Herrn Prof. A. Bitxtoiíí]',
der mir bereitwilligst seine Kartierungen der Gegend von Kerns zur Verfügung
stellte und auch sonst an meiner Arbeit regen Anteil nahm. Herr Prof. W. Leupold
in Zürich und Herr Dr. J. Sc.humac.heh in Bern gewährten mir in zuvorkommender
Weise Einblick in ihre Untersuchungen über die Xummulitenkalke der Schuppen-
zone Sachseln-Kerns und Herr Prof. J. Cadisch in Bern stellte mir eine unver-
öffentliche Kartierung von W. Zimmermann zur Verfügung. Auch ihnen mein
bester Dank.

Viel Anregung empfing ich immer wieder von meinen Studienkollegen M.
Furrer, P. Soder und II. Schaub, wobei letzterer mir freundlicherweise bei der
Bestimmung der Xummuliten behilflich war. Ihnen, sowie meinen übrigen Studien-
kameraden, die mich auf manchen Exkursionen begleiteten, sei mein bester Dank
ausgesprochen.

Durchführung und Druck dieser Arbeit wurde mir nur ermöglicht durch die
finanzielle Hilfe meines Onkels E. .1. F. Müller, wofür ich ihm auch an dieser Stelle
herzlich danken möchte.

Topographischer Überblick und geologische Gliederung.

Unser Untersuchungsgebiet erstreckt sich in der Gegend des Sarnersees von
Wisserlcn-Kerns im X bis nach Giswil im S, von der Schwendi im W bis zum
Sachsler Schafberg im E (vgl. geologische Karte, Tafel I, Fig. 1). Dieses Gebiet
kommt in der XW-Ecke des Blattes „Sachsein" 1:50000 (Xr. 389 des Siegfried-
Atlas der Schweiz) und auf dem südlichen Teil von Blatt „Alpnach" 1:50000
(Xr. 379 bis) zur Darstellung. Sämtliche Ortsangaben beziehen sich im folgenden
auf diese beiden Kartenblätter.

Für die geologischen Feldaufnahmen konnten die auf photogrammetrischet*
Basis erstellten Xeuaufnahmen der Landestopographie im Maßstab 1:10000
benützt werden. Höhenangaben beziehen sich im folgenden auf diese neueren
Vermessungen1).

l) Horizont „Pierre du Xiton" 373,60 m, neuer Wert. Die neuen Werte liegen also 3,26 m
tiefer als die alten, die auf den Siegfried-Blättern Nr. 389 und 379bis angegeben sind.


	

